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Einführung  

Überblick  

eibPort  

Der eibPort (Abbildung 1 eibPort) verbindet als Gateway die EIB-Welt mit dem Ethernet (LAN) - Netz. 

Zusätzlich dient der eibPort zur Visualisierung und Steuerung der gesamten Elektroinstallation. Der 

Zugriff auf den EIB erfolgt lokal vor Ort, oder aus der Ferne. Das Gerät ist lüfterlos, somit geräuschlos, 

und hat eine Energieaufnahme von weniger als 5W. Es ist für den Einbau in den Standard-

Installationsverteiler vorgesehen. 

Notwendig für die Visualisierung und Konfiguration ist lediglich ein Standard Internet-Browser. 

Der eibPort ist mit einem Web-Server ausgestattet und beinhaltet eine Reihe von Java Applets 

(Programme). Diese Applets  können bei Aufruf über den Browser editiert und dauerhaft im eibPort 

gespeichert werden.  

Ҧ  tǳƴƪǘ αCǳƴƪǘƛƻƴǎōŜǊŜƛŎƘŜά 

 

Möglichkeiten  der Gateway-Funktion  

Der eibPort kann nicht nur zur lokalen (im LAN) Visualisierung eingesetzt werden. Über die W-LAN 

Schnittstelle oder das Internet kann der eibPort die Visualisierung und Steuerung auch für Handys, 

iPhones,  den iPod touch und PDAs ermöglichen. 

Es besteht die Möglichkeit: 

¶ zeitgleich mit mehreren Computern oder Touch Panel PCs gleichzeitig zu visualisieren. 

(Lizenzkostenfrei) 

¶ Bilder von Netzwerkkameras, einzubinden. 

¶ Über die LAN Schnittstelle eine Anlagenkopplung einrichten und so EIB Welten miteinander 

verbinden. 

¶ Über das LAN oder Internet (WAN) mit der ETS die angeschlossene EIB Welt zu 

programmieren. 

¶ durch die Implementierung von Protokollen ist der eibPort in der Lage Geräte (z.B. 

Multimediageräte) direkt zu steuern.  

¶ über die Ferne zu visualisieren. (Stichwort DynDNS Dienst)  

1. Spannungsversorgung 10-30 V DC 

2. Signal-LEDs (siehe auch Anhang 1) 

3. RJ 45 Buchse für Euro ISDN (Nicht Vorhanden) 

4. RJ 45 Buchse für Ethernet LAN 

5. Programmiertaste EIB-BCU 

6. Programmier-LED EIB-BCU 

7. Busklemme EIB 

 

Abbildung 1 eibPort 
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Funktionsbereiche  

 

Abbildung 2 Startseite 

Rufen Sie einen Internetbrowser auf Ihrer z.B. PC-Plattform auf. Verwendet werden kann:  

¶ Internet Explorer ab Version 5 

¶ Netscape ab Version 4.77 

¶ Konquerer ab KDE 3.0 

¶ Mozilla Firefox 

Auf allen Browsern muss Java (ab Version 5) installiert sein. 

Schreiben Sie in die Adresszeile den URL: 

 http://192.168.1.1 (Default-Einstellung),  

ansonsten die von Ihnen geänderte IP-Adresse des eibPort. 

Auf der Startseite (Abbildung 2 Startseite) des eibPort werden die drei Funktionsbereiche 

Visualisierung, Editor und System und die Web Start Funktion des eibPorts angezeigt. 

HINWEIS: DIE STARTSEITE WIRD ANGEZEIGT, NACHDEM DIE IP ADRESSE DES EIBPORT IN DEM WEBBROWSER 

AUFGERUFEN WIRD. 

Visualisierung  

Mit der Schaltfläche Visualisierung wechseln Sie zu der Visualisierungsoberfläche. Wenn Sie mehrere 

Projekte angelegt haben, (z.B. für PC und Web Pad) erscheint ein Menü zur Auswahl eines Projekts. 

Wenn die Benutzerverwaltung aktiv ist, werden Sie u. U. nach einem Passwort gefragt. Bei 

Betätigung der verschiedenen Elemente auf der Visualisierungsoberfläche werden Befehle über den 

eibPort auf den EIB gesendet aber auch umgekehrt um so den Status zu visualisieren. 

Editor  

Der Visualisierungs-Editor wird mit einem Klick auf die Schaltfläche Editor gestartet. Diese 

Applikation ist das zentrale Werkzeug für die Visualisierung und der Funktionen (Jobs) des eibPort. 
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Der Editor selbst ist in weitere vier Bereiche aufgeteilt: 

Visualisierungs-Editor, Job-Editor, Wap-Editor und Home Information Center 

Mit dem Visualisierungs-Editor werden die Visualisierungen erstellt, Bilder und Hintergrundbilder 

platziert und die Größe der Visualisierung eingestellt. Im Visualisierungs-Editor werden Projekte 

erstellt, geändert oder gelöscht. Es steht eine Menüleiste mit verschiedenen 

Visualisierungselementen zur Verfügung. Hier wird auch die Benutzerverwaltung der Visualisierung 

angelegt.  

Der Visualisierungs-Editor  wird unter Datei/Einstellungen konfiguriert. Die Einstellungen umfassen 

Autostart, EIB Adressdarstellung (in 2 oder 3 Ebenen),  eibPort Uhr und Benutzerverwaltung. 

Im Job-Editor stehen Ihnen Dienste; sog. Jobs, zur Verfügung. Diese können Sie hier anlegen, 

verwalten und parametrieren. Jobs sind Aufgaben und Funktionen, die der eibPort übernehmen und 

selbstständig ausführen kann. Z.B.  

¶ Logikgatter, Ein-Ausschaltverzögerung 

¶ Wochenuhr, Jahresuhr 

¶ SMS, E-Mail 

¶ Lichtszenen 

¶ Treppenlichtzeitschalter 

¶ Hysterese- und Schwellwertschalter 

¶ Anlagenkopplung 

¶ Datum- und Zeitelemente 

¶ IP-Telegramme (UDP und xPL) 

¶ EIS15 Multiplexer 

¶ Vergleicher 

Im WAP-Editor erstellen Sie die Seiten, die ein WAP-Handy bei Anruf des eibPorts empfangen soll. 

Ferner werden hier die über WAP auszuführenden EIB-Befehle parametriert. Es wird der WAP-

Standard 2.1 unterstützt. 

System 

Über diesen Menüpunkt gelangen Sie zum ConfigTool. Dort können Sie die Grundparameter und 

diverse Einstellungen für die Einbindung von eibPort in Telefonanlagen (Typ LAN/ISDN), 

Netzwerkrouting, Passwortverwaltung usw. vornehmen. Einstellungen wie das Startseiten-Verhalten 

des eibPorts, Datenbankverbindungen, Dateitransfer, Sichern und Wiederherstellen sind mit dem 

ConfigTool möglich. 

Im Kapitel Inbetriebnahme wird genauer auf diese Einstellungen eingegangen. 

Web Start  

Java Web Start ist eine Technik von Sun Microsystems, die es ermöglicht, Java-Anwendungen über 

das Internet mit nur einem Klick zu starten. Im Unterschied zu Java-Applets benötigen Java-Web-

Start-Anwendungen jedoch keinen Browser um ablaufen zu können. 

Der Vorteil dieser Technik ist, dass bei langsamen Internetverbindungen Daten, die sich nicht ständig 
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ändern. lokal auf dem Computer gespeichert werden. Diese Daten müssen nicht bei jedem Start der 

Visualisierung oder des Visualisierungs-Editors neu übertragen werden. 

Grundlagen  

Vorrausetzungen  
Für die Visualisierung wird ein netzwerkfähiger Computer benötigt.  

Auf dem Computer sollte: 

¶ ein aktueller Webbrowser (z.B. Internet Explorer oder Mozilla Firefox) und  

¶ JAVA installiert sein.  

Inbetriebnahme  

Anschlüsse eibPort  

Der eibPort arbeitet mit einer Betriebsspannung von 10-30 V DC (Gleichstrom). Um die 

Versorgungsspannung am eibPort (auf die Polung achten) anzulegen, kann der unverdrosselte 

Ausgang der EIB-Spannungsversorgung verwendet werden. (Abbildung 1 - Anschluss 1 - 

Spannungsversorgung1) 

WICHTIG: DIE VERDROSSELTE BUSSPANNUNG DARF NICHT ZUR SPANNUNGSVERSORGUNG 10-30 V DC  VERWENDET 

WERDEN 

Die direkte Anbindung an den EIB (Abbildung 1 - Anschluss 7 - Busklemme EIB) sichert den Versand 

und Empfang von EIB-Telegrammen bei normaler Buslast. 

Die Verbindung mit dem LAN erfolgt über den RJ 45 Anschluss (Abbildung 1 - Anschluss 4 ς RJ 45 

Buchse). Der eibPort kann entweder direkt mit Ihrem Computer verbunden werden oder über einen 

Switch bzw. Router. 

HINWEIS: DER EIBPORT WIRD MIT DER IP ADRESSE 192.168.1.1 AUSGELIEFERT. 

STANDARD BENUTZER UND PASSWORT IST ADMIN UND BERKER (BEIDES KLEIN GESCHRIEBEN) 

Verbinden  mit dem eibPort  (ToDo)  

Wie erwähnt wird der eibPort mit der IP Adresse 192.168.1.1 ausgeliefert. Um sich mit dem eibPort 

zu verbinden, benötigen Sie einen netzwerkfähigen PC mit installierten Java und einen Webbrowser. 

TIP: SOLLTE IHNEN DIE IP ADRESSE DES EIBPORT NICHT BEKANNT SEIN, IST ES MÖGLICH. MIT DEM DISCOVERY TOOL DIE 

IP-ADRESSE HERAUS ZU FINDEN (SIEHE ANHANG DISCOVERY TOOL). 

Damit der Computer mit dem eibPort kommǳƴƛȊƛŜǊŜƴ ƪŀƴƴΣ ƳǸǎǎŜƴ {ƛŜ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ αǾŜǊƴŜǘȊǘά ǎŜƛƴΦ 

Dies kann über einen Switch, einen Router oder direkt über ein Netzwerkkabel geschehen.  

Weitere Voraussetzung ist: Sie befinden sich im selben Adressbereich. D.h. die IP-Adresse des 

Computers sollte 192.168.1.X (außer 192.168.1.1 die ist schon an den eibPort vergeben(!)) lauten, 

damit der Computer den eibPort aufrufen kann. Befindet sich Ihr Computer nicht im selben 

                                                             
1 Z.B. Spannungsversorgung 320mA REG (7501 00 09) oder 640mA REG (7501 00 10). Der eibPort wird an den 
unverdrosselten Spannungsausgang der Spannungsversorgung angeschlossen. 
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Adressbereich, muss vorher die IP-Adresse des Computers geändert werden. 

Sind eibPort und Computer im selben Adressbereich, starten Sie einen Webbrowser und geben in die 

Adresszeile die IP-Adresse des eibPorts ein und bestätigen diese. 

Der Webbrowser sollte jetzt die Startseite des eibPorts anzeigen (Abbildung 2 Startseite). 

PC-Einstellungen für eibPort  
über das Netzwerk 

 

Damit Sie ohne Probleme auf eibPort zugreifen können, müssen Sie die  

¶ Netzwerkeinstellungen Ihres PCs bearbeiten,   

¶ einige Einstellungen im Internet Explorer vornehmen und  

¶ die aktuelle Java Software installieren.  

(Hinweis: diese Anweisungen beziehen sich auf Windows XP) 

  

Netzwerkeinstellungen  

Wir empfehlen für den Zugang zu eibPort Ihrem PC eine feste IP-Adresse zu geben. Gehen Sie dazu 

folgendermaßen vor: 

1. Klicken Sie auf Start und öffnen Sie die Systemsteuerung. 
2. Öffnen Sie die Netzwerkverbindungen.  

 

3. Wenn Sie bereits eine Netzwerkverbindung angelegt haben, dann wird diese hier 
angezeigt. Fahren Sie mit Punkt 5 fort. Wenn keine LAN-Verbindung angezeigt wird, dann 
folgen Sie den Anweisungen: 

4. Klicken Sie auf "Neue Verbindung erstellen". 

 

Es erscheint ein Assistent. Klicken Sie auf weiter. Wählen Sie in den folgenden Schritten 
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Klicken Sie auf Fertigstellen. Jetzt haben Sie eine LAN-Verbindung angelegt. 

5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die LAN-Verbindung und wählen Sie 
"Eigenschaften". 

6. Markieren Sie den Punkt "Internetprotokoll (TCP/IP)" und klicken Sie auf "Eigenschaften". 
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7. Aktivieren Sie den Punkt "Folgende IP-Adresse verwenden" und füllen Sie die Felder aus. 
Als IP-Adresse verwenden Sie am besten eine Adresse aus dem Bereich 192.168.1.x, 
wobei x 2 bis 254 sein kann . Die Subnetzmaske ist 255.255.255.0 und wird automatisch 
von Windows eingetragen. Wenn Sie in Ihrem Netzwerk ein Gateway haben, geben Sie 
unter Standardgateway die IP-Adresse ein. Ansonsten bleibt das Feld leer. Schließen Sie 
dann alle Fenster mit OK. Die Netzwerkeinstellungen sind damit abgeschlossen.  

  

Abbildung 3 Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP) 
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Internet Explorer Einstellungen  

Um problemlos mit der IP-Zentrale zu arbeiten nehmen Sie folgende Einstellungen im Internet 

Explorer vor: 

Starten Sie den Internet Explorer und wählen Sie im Menü Extras den Punkt Internetoptionen. 

1. Klicken Sie, unter dem Reiter 
Allgemein, auf Einstellungen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Aktivieren Sie den Punkt "Bei jedem 
Zugriff auf die Seite". Schließen Sie 
das Fenster mit OK. 

 

 

 

  

Abbildung 4 Internet Explorer Internetoptionen 

Abbildung 5 Inernet Explorer Internetoptionen Einstellungen 
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3. Klicken Sie auf den Reiter 
Verbindungen. Hier muss der 
Punkt "Keine Verbindung wählen" 
aktiviert sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Klicken Sie im Feld LAN-Einstellungen 
auf Einstellungen. In diesem Fenster 
darf kein Kästchen mit einem 
Häkchen markiert sein. Schließen Sie 
alle Fenster mit OK. 

 

 

  

Abbildung 6 Internet Explorer Internetoptionen 

Abbildung 7 Internet Explorer Einstellungen für lokales 
Netzwerk 
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Erste Schritte ConfigTool (To  Do) 
Die ersten Schritte mit dem eibPort im ConfigTool. Wenn Sie die Startseite des eibPorts aufgerufen 

ƘŀōŜƴΣ ǎǘŀǊǘŜƴ {ƛŜ Řŀǎ /ƻƴŦƛƎ¢ƻƻƭ Ƴƛǘ ŘŜǊ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ α{ȅǎǘŜƳάΦ 

1. Als erster Punkt ist die Konfiguration (Abbildung 13 ConfigTool Konfiguration Allgemein), 

angefangen mit dem Unterpunkt αAllgemeinά. Hier sind zwei (drei) Punkte die bearbeitet werden 

sollten:  

¶ άeibPort bŀƳŜέΣ ǳƳ ŘŜƴ eibPort eindeutig zu identifizieren. 

¶ αaƻƴǘŀƎŜƻǊǘάΣ ǳƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ ȊǳǊ .ŜǎǘƛƳƳǳƴƎ ŘŜǊ ½ŜƛǘȊƻƴŜ 

¶ (Die αǇƘȅǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜ !ŘǊŜǎǎŜάΣ ŘŀƳƛǘ ŘŜǊ eibPort in ein ETS Projekt eingepflegt werden kann) 

2. Die Netzwerk Einstellungen gehören auch zu den ersten Schritten (Abbildung 15 ConfigTool 

Konfiguration Netzwerk Einstellung).  

¶ IP-Adresse 

¶ Standard Gateway* 

¶ DNS Server* 

*außer für E-Mail Versand, NTP Zeitserver und Anlagenkopplung übers Internet nicht 

notwendig 

Die Änderungen werden übernommen wenn die Daten gespeichert werden. Bei Änderungen unter 

dem Punkt Netzwerk Einstellungen, bootet der eibPort neu. Das ConfigTool wird geschlossen. 

HINWEIS: WENN SIE DIE IP ADRESSE DES EIBPORTS GEÄNDERT HABEN, MÜSSEN SIE DEN WEBBROWSER NEU STARTEN 

UND DIE STARTSEITE UNTER DER NEUEN IP ADRESSE AUFRUFEN! 

Erste Schritte im Visualisierungs Editor  (To  Do) 
BEMERKUNG: WEGEN DER EINFACHHEIT IST SCHON IM EIBPORT EINE ESF-

DATEI GELADEN. 

Verbinden Sie sich mit dem eibPort. Dazu müssen Sie die IP 

Adresse des eibPort in die Adresszeile des Webbrowser 

eingeben und bestätigen Sie diese. 

Rufen Sie den Visualisierungs Editor Ƴƛǘ ŘŜƳ {ŎƘŀƭǘŜǊ α9ŘƛǘƻǊά 

auf. Der Editor startet. 

Zuerst müssen Sie ein Projekt angelegen. Dazu klicken Sie oben Links im Editor auf das rot 

eingekreiste Symbol (Abbildung 8). Es erscheint ein Fenster in welches Sie einen Namen für das 

Projekt eingeben können. 

Der nächste Schritt ist: Sie fügen eine Visualisierungsseite in das neu erstellte Projekt ein. Markieren 

Sie zuerst mit einem Mausklick das Projekt dem Sie eine Visualisierungsseite zufügen möchten. Mit 

dem grün eingekreisten Symbol wird eine neue Seite in dem markierten Projekt zugefügt. 

  

Abbildung 8 Erste Schritte Editor 
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Auf der rechten Seite des Editors werden einige Parameter der 

ausgewählten Seite angezeigt. Mit diesen Parametern kann die 

Visualisierungsseite angepasst werden.  

Der Name der Seite kann angegeben werden, die Auflösung (also 

wie groß die Visualisierung sein soll) und die Hintergrundfarbe 

oder ob ein Hintergrundbild für diese Seite verwendet werden 

soll. 

Zum Schluss wird noch ein Steuer- und Anzeigeelement in die 

Visualisierungsseite platziert. 

Dazu nehmen wir einen Schalter (Abbildung 10 rot eingekreist). Mit der Maus und den Pfeiltasten 

kann der Schalter pixelgenau positioniert werden. Ist der Schalter markiert, kann in dem 

Parameterfenster (Abbildung 10 blaues Rechteck) die dazugehörige EIB Gruppeadresse vergeben 

ǿŜǊŘŜƴΦ wŜŎƘǘǎ Ǿƻƴ ŘŜƳ CŜƭŘ α!ǳǎƎŀƴƎ ό9L{мύά ƛǎǘ Ŝƛƴ .ǳǘǘƻƴ αDǊǳǇǇŜƴŀŘǊŜǎǎŜ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴάΣ ŘŀƳƛǘ 

öffnet sich ein Fenster in dem die Gruppenadressen ganz bequem anhand einer Liste ausgewählt 

werden können. 

Der gleiche Vorgang wird auch mit dem Anzeigeelement gemacht (Abbildung 10 grün eingekreist). Ist 

das Anzeigeelement platziert, bekommt es dieselbe Gruppenadresse wie der Schalter.  

Dadurch, dass das Anzeigeelement und der Schalter dieselbe Gruppenadresse besitzen, zeigt das 

Anzeigeelement den Zustand des Schalters und der Gruppenadresse an. 

Mit dem Speichern Symbol (Abbildung 10 orange eingekreist) wird die Visualisierung in dem eibPort 

gespeichert. 

Fertig!  

Abbildung 9 Erste Schritte Editor 
Seitenparameter 

Abbildung 10 Erste Schritte Editor Visualisierung 
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eibPort  im Detail  

eibPort  

Allgemein  

Arbeiten am Niederspannungsnetz und am EIB dürfen nur von geschultem Elektrofachpersonal 

ausgeführt werden. 

Verlegung und Anschluss der Busleitung, der 10-30VSpannungsleitungen sowie der/des 

einzubauenden Gerätes müssen entsprechend den zurzeit gültigen Richtlinien nach DIN-VDE sowie 

des EIB-Handbuches durchgeführt werden. 

Das Gerät ist für Betrieb im Verteiler bzw. Schaltschrank vorgesehen. Das Gerät kann für feste 

Installationen in: 

ω Innenräumen 

ω trockenen Räumen 

ω Niederspannungsverteilern 

ω Kleingehäusen 

verwendet werden. 

Hierbei ist zu beachten, dass die Umgebungsbedingungen gemäß der Schutzklasse des Gerätes und 

der zulässigen Betriebstemperatur eingehalten werden. 

Die verdrosselte Busspannung darf nicht zur Betriebsspannung 10-30 V DC verwendet werden 

Elektrische Sicherheit 

ω DIN EN 55024 Einrichtungen der Informationstechnik 

ω DIN EN 60950 Sicherheit von Einrichtungen der Informationstechnik. 

ω DIN EN 50090-2-2 Elektrische Systemtechnik für Heim und Gebäude  

CE - Kennzeichnung gemäß: 

ω EMV- Richtlinie (Wohn- und Zweckbau) 

ω EN 50081-1 

ω EN 50082-2 

ω EN 50090-2-2 

Objektstruktur  

Der eibPort bildet die Kommunikationsobjektstruktur des EIB nach. Das heißt, jedem Objekt können 

bis zu 5 Gruppenadressen zugeordnet werden. Somit kann die Gruppenadressvergabe eines z.B. 

Aktorkanals direkt nachgebildet werden. Damit ist eibPort über den tatsächlichen Zustand des Aktors 

(nicht Gruppenadresse) jederzeit informiert und ein aufwändiges Arbeiten mit Rückmeldungen kann 

unterbleiben. Diese Vorgehensweise vereinfacht die Erstellung von logischen Verknüpfungen, da 

jedem Eingangsobjekt der Gatter bis zu 5 Gruppenadressen zugeordnet werden können. 
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Der eibPort unterstützt 32 Hauptgruppen (bei 2-oder 3- stelliger Schreibweise). Diese sind wie folgt 

aufgeteilt: 

0 ς 15 Realer EIB Adressraum 

16 ς 31 Virtueller EIB-Adressraum 

 

Der reale EIB-Adressraum wird vom eibPort auf EIB gesendet.  

Der virtuelle EIB-Adressraum wird vom eibPort im Netzwerk und intern im eibPort verwendet. 

Aufgrund dieser Adressaufteilung kann die reale EIB-Buslast reduziert werden. Eine im Netzwerk 

angebundene zentrale Visualisierung kann z. B. Zeitschaltuhren im eibPort gezielt 

aktivieren/deaktivieren ohne den EIB zu belasten. 

Generelle Syntax:  

Nach der ersten Gruppenadresse sind die weiteren in eine Klammer zusetzen und durch Komma zu 

trennen. 

Bsp.: 2/12(2/13,2/14,2/15,2/16) 

iETS 

eibPort besitzt einen integrierten iETS-

Server. Das Gegenstück des iETS-Servers ist 

der iETS-Client der EIBA. iETS-Server/iETS-

Client ermöglichen die gesamte ETS 

Funktionalität über ISDN oder das 

Netzwerk.  

BITTE BEACHTEN!  WÄHREND DER ARBEIT MIT DEM IETS SERVER WERDEN VOM EIBPORT KEINE DIENSTE 

AUSGEFÜHRT UND AUCH KEINE EIB-TELEGRAMME GESENDET ODER EMPFANGEN. 

Für die Kommunikation über ISDN ist die IP Adresse 192.168.3.1 zu verwenden. Als Typ für die 

Kommunikation ist IP (EIBlib/IP) zu wählen. 

WICHTIG: IMMER DEN IETS CLIENT IN DER ETS ÜBER α5ATEI-BEENDENά SCHLIEßEN, DAMIT DER IETS-SERVER IM 

EIBPORT RICHTIG HERUNTER GEFAHREN WIRD UND DER EIBPORT SEINE FUNKTION WIEDER AUFNEHMEN KANN. 
  

Abbildung 11 ETS IP Konfiguration 
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ConfigTool  
Die Einstellung und Parametrierung des eibPort erfolgt unabhängig von der ETS über das ConfigTool. 

Der Zugang zum ConfigTool ist mit einem 6 stelligem SSH Schlüssel gesichert. Dieser ist nicht 

veränderbar und wird von uns vorgegeben. Der SSH Schlüssel liegt der Verpackung des eibPorts bei.  

Hier werden alle Einstellungen vorgenommen, Bilder und Dateien hochgeladen, Benutzer angelegt, 

Backups erstellt, u.v.m. 

Alle Felder im ConfigTool sind mit einem Hilfetext versehen. Dieser wird angezezigt, wenn die Maus 

das zu informierende Feld gehalten wird. 

 

Abbildung 12 ConfigTool 

STELLEN SIE SICHER, DASS SICH IHR PC IM SELBEN IP ADRESSBEREICH BEFINDET WIE DER EIBPORT. IM 

AUSLIEFERUNGSZUSTAND IST DER EIBPORT UNTER DER IP ADRESSE 192.168.1.1 ZU ERREICHEN. 

Konfiguration  

Im linken Panel befinden sich die Parameterkategorien. Klicken Sie auf eine Kategorie, um die 

Parameter im rechten Panel anzuzeigen. Die Anzahl der angezeigten Parameter ist abhängig von den 

Benutzerrechten. Die Online-Hilfe unterstützt Sie bei der Parametrierung. Zum Anzeigen der Online-

Hilfe zeigen Sie mit der Maus auf eine Parameterbezeichnung. In diesem Kapitel finden Sie 

erweiternde Informationen zu den Kategorien. 

  


